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Abstract: 
 
Ein manchmal unterschätzter Faktor für die Entwicklung der Schulen wie auch für den individuellen Erfolg 
der Lernenden ist die erlebte Teilhabe. Für alle an schulischen Prozessen Beteiligten, für Schüler/innen, 
Lehrpersonen und in Leitungsaufgaben Verantwortliche hat die Erfahrung der Teilhabe nicht nur eine 
motivierende Kraft. Sie entscheidet über die Identifikation mit der Aufgabe und damit über das nachhaltige 
Gelingen einer tragfähigen Schulentwicklung und eines produktiven Lernerlebens. Beteiligung, 
Verantwortungsbildung und Öffnen von Gestaltungsräumen sind die konstitutiven Elemente einer 
gelingenden Schulprogrammatik. Sie entscheiden über den Erfolg, das Tempo und die Zufriedenheit der 
Beteiligten. 
 
In einem kurzen Impulsreferat werden die wesentlichen Bedingungen einer Kultur der Teilhabe vorgestellt. 
Im anschließenden Workshop sollen exemplarische Formen und Wege zur Gestaltung der Praxis 
schulischer Partizipation vorallem in den Bereichen Klassenmanagement, Organisations- und 
Konzeptentwicklung entwicklung, Elternarbeit und kooperative Leitung vorgestellt und entwickelt werden.  

 Der Workshop ist in drei Blöcke aufgeteilt: Der erste Block ist hauptsächlich für die weitere 

Projektplanung gedacht. Wir blicken hier noch einmal auf die ersten 18 Monate des Projekts zurück und 

stellen die Roadmap für das Schuljahr 2019/2020 vor. Im zweiten Block stellen wir Ergebnisse unserer 

Kooperation mit den LUPE-Schulen vor, und zwar die Zusammenführung der Forschungs- und 

Praxissicht auf die Talententwicklung in Mathematik und im Sachunterricht. Dies ist ein sehr wichtiger 

Schritt, da dieses Talententwicklungsmodell nun die Grundlage für die weitere Materialentwicklung sein 

wird. Der dritte Block soll den Schulvertreter/innen die Gelegenheit bieten, die anderen LUPE-Schulen 

und ihre Förderansätze in Mathematik und im Sachunterricht besser kennenzulernen. In kurzen 10-15-

minütigen Vorträgen haben die Schulvertreter/innen die Möglichkeit den anderen LUPE-Schulen einen 

von ihnen verwendeten Förderansatz vorzustellen und anschließend gemeinsam darüber zu diskutieren. 

Die Vernetzung der LUPE-Schulen ist uns ein sehr wichtiges Anliegen.  

Ein manchmal unterschätzter Faktor für die Entwicklung der Schulen wie auch für den individuellen Erfolg der 

Lernenden ist die erlebte Teilhabe. Für alle an schulischen Prozessen Beteiligten, für Schüler/innen, 

Lehrpersonen und in Leitungsaufgaben Verantwortliche hat die Erfahrung der Teilhabe nicht nur eine 

motivierende Kraft. Sie entscheidet über die Identifikation mit der Aufgabe und damit über das nachhaltige 

Gelingen einer tragfähigen Schulentwicklung und eines produktiven Lernerlebens. Beteiligung, 

Verantwortungsbildung und Öffnen von Gestaltungsräumen sind die konstitutiven Elemente einer gelingenden 

Schulprogrammatik. Sie entscheiden über den Erfolg, das Tempo und die Zufriedenheit der Beteiligten. 

 

In einem kurzen Impulsreferat werden die wesentlichen Bedingungen einer Kultur der Teilhabe vorgestellt. Im 

anschließenden Workshop sollen exemplarische Formen und Wege zur Gestaltung der Praxis schulischer 

Partizipation vor allem in den Bereichen Klassenmanagement, Organisations- und Konzeptentwicklung, 

Elternarbeit und kooperative Leitung vorgestellt und entwickelt werden. 

 


